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MENGEN - Die Mengener Autorin
Inge Diesel-Voß stellt ihr neuestes
Kinderbuch „Kleine Spinne Frido-
lin“ der Öffentlichkeit vor. Mit Le-
sungen in Kindergärten und
Grundschulen möchte sie das In-
teresse der Kinder am Lesen und
an Büchern wecken. 

Mit „Kleine Spinne Fridolin“
setzt sie mit den Erlebnissen der
Freunde von Anton Meise ihre Er-
zählungen fort. Ihre Geschichten
sind lustig, spannend und lehr-
reich zugleich und werden von
der Zeichnerin und Malerin Cor-
nelia Götze aus Ennetach leben-
dig illustriert und koloriert, was
die Erzählungen zusätzlich be-
lebt. 

Zeitlebens, sagt Inge Diesel-
Voß, schreibe sie Gedichte, Ge-
schichten und Reimverse und so
entstand unter anderem die fikti-
ve Figur von ÄRNA, der etwas fri-
volen und lustigen Biografie ei-
ner Frau, die von einem Fettnäpf-
chen ins nächste stolpert und sich
trotzdem immer treu bleibt. In
deren Haut schlüpft sie immer
mal wieder, um ihre Verse und
Geschichten bei den unterschied-
lichsten Anlässen zum Besten zu
geben. Aus ihrer Feder ent-
stammt auch ein Gedicht im Ge-
dichtband der Frankfurter Biblio-
thek, sowie ein Krimi, der aber
noch nicht verlegt wurde. 

Nach dem Eintritt in den Ruhe-
stand musste sie sich zuerst ein-
mal neu erfinden. Dann folgte die
Coronapandemie, was aus ihrer
Sicht für sie persönlich zum
Glücksfall wurde. Da hatte sie
Zeit, um ihr Gedankengut zu sor-
tieren und zu Papier zu bringen.
„Die Abenteuer des Anton Meise“
war ihr erstes Kinderbuch danach
folgten zwei weitere Geschichten
und im vierten Buch erzählt sie die
Erlebnisse der „Kleinen Spinne
Fridolin“, welches fortan auch in
der Buchhandlung Wortgewandt
in Mengen erhältlich ist. 

„Angefangen hat alles, als unse-
re Kinder noch klein waren,“ sagt

sie, „da habe ich ihnen immer ei-
gene Geschichten erzählt und sie
konnten nicht genug davon be-
kommen.“ Diese, so Inge Diesel-
Voß weiter, habe sie jetzt aufge-
schrieben und zu illustren Erleb-
nissen gemacht. Für sie ist es wich-
tig, dass in jeder ihrer Geschichten
genügend Freiraum bleibt, sodass
die Leser sich darin vertiefen, ja ge-
radezu verlieren können. 

Sind die Texte soweit geschrie-
ben, kommt Zeichnerin Cornelia
Götze mit dazu, denn zum Illu-
strieren braucht es Geschichten
im Kopf und so werden die Bücher

zu einem rundum schönen und le-
bendigen Erlebnis. Das nächste
Buch ist auch schon in Arbeit, in-
haltlich geht es um das Marienkä-
fermädchen Klarabella (genannt
La) mehr möchte sie nicht verra-
ten, alles zu seiner Zeit.

Inge Diesel-Voß berichtet von
ihren weiteren Projekten. Ge-
meinsam mit den schönen und an-
sprechenden Bildern von Cornelia
Götze, möchten die beiden zusam-
men einen Band herausbringen
in dem auf der einen Seite ein Fo-
to von einem Bild ist und auf der
anderen Seite passend dazu eine

Geschichte oder ein Gedicht von
Inge Diesel-Voß.

„Mir fällt zu allem und jedem
etwas ein, von witzig über traurig
und Sinniges bis hin zu nicht im-
mer etwas Gescheitem, je nach
Bedarf.“ Inge Diesel-Voß und
Claudia Götze freuen sich auf ihre
weiteren Vorhaben. Auf der
Homepage www.fantasieninwor-
te.de gibt es die neusten Informa-
tionen. Lesen bildet, so sieht Inge
Diesel-Voß ihre Passion, denn die
breitgefächerten Ablenkungen
für die Kinder seien vielfältig und
nicht immer zu deren Vorteil.

Autorin setzt Kinderbuch-Reihe fort 

Von Michael Jäger 
●

Inge Diesel-Voß in ihrem kleinen Büro, in dem aus Inspirationen Manuskripte und Bücher werden. FOTO: MICHAEL JÄGER

Inge Diesel-Voß knüpft mit „Kleine Spinne Fridolin“ an bisherige Erzählungen an

VdK lädt zum 
Spielenachmittag ein
MENGEN (sz) - Der VdK Ortsver-
band Mengen lädt Mitglieder
und Gäste zum Spielenachmittag
am Donnerstag, 29. Juni, um 14
Uhr im Gasthaus „Lamm“ in
Mengen ein. Es gibt eine große
Auswahl an bewährten alten
und neuen Gesellschaftsspielen:
Karten-Anlege-, Würfel- und
Brettspiele. Ebenfalls auch die
Spiele von Wolfgang Schuhma-
cher für blinde Menschen, die
ebenfalls auch für sehende Men-
schen interessant sind. Es sind
auch Mitglieder und Gäste will-
kommen, die nicht am Spielen
teilnehmen möchten, sondern
lediglich an netten Gesprächen
und Geselligkeit.

Krabbelgottesdienst 
in der Martinskirche
MENGEN (sz) - Einen Krabbel-
gottesdienst unter dem Motto
„Das Winzige ganz groß sehen“
gibt es am Freitag, 30. Juni, um
10 Uhr in der Martinskirche in
Mengen. In der Natur gibt es viel
Winziges zu bestaunen, deshalb
schauen die Teilnehmer mit
ihren mitgebrachten Lupen
einmal genauer hin. Es werden
aber auch Lupen gestellt. Am
Ende vom Krabbelgottesdienst
teilen alle miteinander das Kör-
nerbrot. 

Workshop über Aspekte 
des Helfens
MENGEN (sz) - Im Workshop „Hel-
fen & Helfen lassen“ dreht sich
am Freitag, 30. Juni, von 17 bis

20 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus Mengen alles um die
verschiedenen Aspekte des Hel-
fens. Wieso kann Hilfe anneh-
men manchmal peinlich sein?
Was bringt uns dazu helfen zu
wollen? Und was heißt es, pro-
fessionell zu helfen? Diese und
weitere Fragen werden im Work-
shop beleuchtet und anhand von
Fallbeispielen dargestellt. Die
Veranstaltung richtet sich an
Helfer der Nachbarschaftshilfe
sowie weitere Interessierte wie
pflegende Angehörige. Referen-
tin ist Mona Dittrich. 

Seminar „Grundlagen der
Digitalfotografie“
MENGEN (sz) - Im Seminar
„Grundlagen der Digitalfotogra-
fie“ der Volkshochschule am
Samstag, 1. Juli, von 10 bis 17
Uhr kann man mit den Möglich-
keiten der eigenen Kamera ex-
perimentieren. Es geht unter
anderem um Belichtungszeit
und Blende, Autofokus und
manuelles Scharfstellen. Nach
der Theorie im Gymnasium
Mengen (Hauptgebäude) in der
Wilhelmiterstraße 5 (EG, Raum
F113) geht es in der Stadt da-
rum, die neuen Techniken aus-
zuprobieren. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, sollte man
sich bei der VHS Mengen recht-
zeitig über die Homepage
www.vhs-mengen.de, per Mail
an vhs@mengen.de oder per-
sönlich in der Geschäftsstelle
anmelden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 07572/
607670.

BAD BUCHAU (klw) - Die hohen
Temperaturen der vergangenen
Tage haben den Fischen im Mu-
seumsteich beim Federseemu-
seum in Bad Buchau zugesetzt.
Das fast stehende Gewässer hat
sich stark erwärmt und der
starke Algenbewuchs zusätzlich
die Fische in Atemnot gebracht.
Museumsmitarbeiter bemerk-
ten die Not der Fische und baten
die Buchauer Feuerwehr um
Hilfe, was diese dann auch ger-
ne in Angriff nahm. 

Mit drei Fahrzeugen, einem
Hilfeleistungslöschfahrzeug,
dem Tanklöschfahrzeug und
einer Tragkraftspritze vom Ge-
rätewagen Logistik rückten die

Feuerwehrleute an den See . Die
Prozedur zur Belüftung des
Wassers war zwar kein großer
Aufwand, aber wirkungsvoll.
Mit den Pumpen wurde über die
Saugleitungen das Wasser aus
dem See angesaugt und über
fünf Schlauchleitungen mit
hohen Druck wieder an den See
abgegeben. 

Dabei wurde das Wasser kräf-
tig aufgewirbelt und wieder mit
frischem Sauerstoff angerei-
chert.

In den nächsten Tagen wird
man sehen, ob sich die Fische
im Teich wieder erholt haben
und der Algenbewuchs einge-
dämmt werden konnte. 

Kurz berichtet
●

Hitze macht auch Fischen in
Bad Buchau zu schaffen

Wasser marsch: Die Aktion der Feuerwehr soll im Museumsteich für Belüftung
sorgen. FOTO: KLAUS WEISS

MENGEN (mj) - Die jahrgangsüber-
greifende Theater-AG des Gymna-
siums Mengen inszeniert in die-
sem Jahr das weltberühmte Stück
„Der kleine Prinz“ des französi-
schen Autors Antoine de Saint-
Exupéry. Die beiden öffentlichen
Aufführungen finden am Freitag,
30. Juni, sowie am darauffolgen-
den Freitag, 7. Juli, jeweils um
19.30 Uhr in der „Alten Kirche“ in
Rulfingen statt. 

Außerdem gibt es noch eine
Schüleraufführung am Montag 3.
Juli. Da in der „Alten Kirche“ die
Anzahl der Sitzplätze begrenzt
ist, erfolgt der Eintritt dieses Mal
mit nummerierten Eintrittskar-
ten. Diese sind ab Mittwoch 21.
Juni kostenlos im Schulsekretari-
at erhältlich, Spenden sind er-
wünscht. 

Das Werk ist ein modernes
Kunstmärchen und wird meist als
Plädoyer für Freundschaft und
Menschlichkeit interpretiert. Das
Stück soll Jugendliche sowie Er-
wachsene gleichermaßen anspre-
chen. Für das Bühnenbild zeich-
nen Kunsterzieher Peter Reinin-
ger sowie Caroline Elstner verant-

wortlich. 
Unter der Leitung von Gisela

Kacprzak übt der Chor mit Schü-
lern der fünften Klasse sowie drei
Solistinnen und einem Solisten
ihren Gesangsauftritt ein, wel-
cher die Aufführungen umrah-

men wird. Als Gastschauspieler
unterstützt Florian Mickert das
aus elf Schülerinnen und Schü-
lern bestehende Ensemble der
Jahrgangsstufen 8 bis 11. 

„Ursprünglich haben die Pro-
ben für „Der kleine Prinz“ schon

2019 begonnen, bedingt durch
die Coronapandemie 2020 wur-
den die Proben eingestellt, er-
zählt Leiterin Kalliopi Karra. Des-
to mehr freuen sich Lehrer und
Schüler jetzt auf die Aufführun-
gen und sind, was die Proben an-
gehen, voll am Limit. In der End-
phase der Probearbeiten wird
nun noch am Feinschliff gearbei-
tet. Unterstützt wird die Theater-
AG außerdem von Sanja Irmler,
die die Zeichnungen anfertigt
und Maria Gommeringer aus
Meßkirch, die dankenswerter-
weise aus ihrem Privatfundus
zahlreiche Kostüme zur Verfü-
gung stellt. 

Inhaltlich berichtet der na-
menlose Erzähler zunächst, wie
er als sechsjähriges Kind seine
erste Zeichnung vollendet hatte.
Diese sollte eine Riesenschlange
darstellen, die einen Elefanten
verdaut. Außer dem Erzähler er-
kennen die großen Leute jedoch
nur einen Hut und empfehlen
dem Erzähler, mit dem Zeichnen
aufzuhören. Wie die Geschichte
weiter geht, zeigen die beiden
Aufführungen.

Theater-AG präsentiert den „kleinen Prinzen“ 
Die Aufführungen finden am 30. Juni und 7. Juli in der Alten Kirche in Rulfingen statt 

Während der Szenen- und Einzelproben gibt es auch einmal eine Pause, um vom
Fotografen abgelichtet zu werden. FOTO: MICHAEL JÄGER

RIEDLINGEN (sz) - Gleich mehrfach
sind in den vergangenen Tagen
unbekannte Täter in der Raum-
schaft rund um Riedlingen aufge-
fallen, welche es gezielt auf ältere
Menschen abgesehen hatten.

Die Masche war laut Polizei im-
mer dieselbe. Eine Frau klingelte
gezielt an Türen von Seniorenre-
sidenzen und gab sich als Physio-
therapeutin aus und erschlich
sich hierdurch Zugang zu den
Wohnungen. Während die Frau

die Senioren ablenkte, betrat eine
weitere, männliche Person unbe-
merkt die Wohnung durch die
nur angelehnte Wohnungstür
und durchsuchte die Räume nach
Wertgegenständen.

Abgesehen hatten es die Trick-
diebe auf Schmuck und Bargeld.
Der Wert des Diebesguts beläuft
sich auf mehrere Tausend Euro.
Das Duo schlug am Freitagnach-
mittag gleich zwei Mal zu. Einmal
in Uttenweiler in der Hauptstra-

ße und ein zweites Mal in Ertin-
gen in der Georgstraße. Am
Dienstag waren die Täter bereits
in Langenenslingen in der Stuck-
enstraße zu Gange. 

Zu den Tätern ist nur bekannt,
dass es sich um einen Mann und
eine Frau handeln soll. Die Frau
soll 20 bis 30 Jahre alt sein und
von schlanker Statur. Sie hat
dunkle, längere Haare, welche
bei der Tatausführung zum Pfer-
deschwanz gebunden waren. Die

Frau sprach gebrochenes
Deutsch mit osteuropäischem
Akzent.

Die Polizei Riedlingen hat die
Ermittlungen aufgenommen
und sucht nach Zeugen. Wer hat
im Umfeld zu den Tatorten Ver-
dächtiges wahrgenommen? Wur-
den verdächtige Personen oder
Fahrzeuge gesehen? Gibt es wei-
tere Geschädigte? Hinweise erbit-
tet die Polizei Riedlingen unter
der Telefonnummer 07371/9380.

Trickdiebe klingeln bei Senioren
In Ertingen, Uttenweiler und Langenenslingen Schmuck und Geld erbeutet

HOHENTENGEN (sz) - Noch unklar
ist die Ursache, warum in Hohen-
tengen in der Nacht zum Montag
ein Anhänger in Brand geraten
ist, der in einem Hofraum stand.
Anwohner bemerkten die Flam-
men an dem mit Müll beladenen
Anhänger kurz nach 3.30 Uhr
und riefen Polizei und Feuer-

wehr. Die Feuerwehr löschte den
Brand rasch, eine Gefahr für
umliegende Gebäude bestand
nicht. Die Ermittler des Polizei-
reviers Bad Saulgau schließen
nicht aus, dass der Brand mut-
willig gelegt worden sein könnte
und bitten unter Telefon 07581/
4820 um Hinweise.

Polizeibericht
●

Auf einem Hof in Hohentengen gerät
Anhänger in Brand 

MENGEN (sz) - Wenn urlaubs-
bedingt kein Blut f ließt, wird die
Blutversorgung zur Heraus-
forderung. Der DRK-Blutspende-
dienst bittet daher auch im Som-
mer und in der Urlaubszeit drin-
gend zur Blutspende.

Der nächste Termin ist am
Mittwoch, 5. Juli, von 14.30 bis
19.30 Uhr im Bürgerhaus Enne-

tach, Mühlstraße 19 in Mengen.
Interessierte können ab sofort
einen Blutspendertermin online
reservieren unter www.blut-
spende.de/termine. 

Informationen rund um das
Thema Blutspende gibt es auch
online unter www.blutspende.de
oder telefonisch kostenfrei unter
0800/1194911.

Auch im Sommer Blutspenden 
nicht vergessen


